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Hell kingt der Weihnachtsglocken Läuten
Wie grüßend über Berg und Cal,
Berkündet laut das Feſt der Freuden,Der Menſchheit ſchönſten engere

Denn wieder tönt die frohe Kunde
Vom Heiland der geboren ward,
Damit dereinſt in letzter Stunde
Der ſünd' gen Welt Erlöſung harrt.

Und durch die Seele ziehts mit Macht:
ſtille, heilge Weihenacht!“

Vorbei ziehn jene Wonnezeiten,
Da er noch kannte keinen Spott,
Und ſeiner Sehnſucht Träume leiten
Jhn unbewußt zurück zu Gott.

So hat ihn wieder heimgebracht
Die ſtille, heilge Weihenacht!

Weihnachten.
Es ſchweigt des Alltags rauhes Leben
Und machte Platz der Wundermär
Vom heilgen Chriſt und ſeinem Geben,
Vom Gottesfrieden rings umher
Der breitet mächtig ſeine Schwingen
Mit Liebe über Alle aus,
Daß helle Luſt und Freude dringen
Bis in der Armen kleines Haus.

on einem Geiſt nur angefacht
Der ſtillen, heil gen Weihenacht!

So bringt nach alter ſchöner Sitte
Des Cannenbaumes lichter Schein
In eine jede traute Mitte
Das gleiche Glück für groß und klein
Es ſtimmt der Strahlenglanz der Kerzen
Das Innere gar weich und lind
Beim Jubel froher Kinderherzen
Wirſt ſelber wieder du zum Kind,

Da dir aus jedem Auge lacht:
Die ſtille, heilge Weihenacht!

Für dieſe gnadenreiche
Die nach der frommen
Den
Deshalb Loblieder laut

Feit,
Chriſtenlehre

Frieden ausſtreut weit und breit.
erſchallen

Zu hehrer, feierlicher Stund
Zu aller Menſchen Wohlgefallen
BHerbreiten ſie die ſchöne Kund':

Das wiederkam in alter Pracht
Die ſtille, heilge Weihenacht

Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Jch will doch nicht hoffen,“ ſagte Frau Linde
erregt, „daß du dich jemals übertölpeln läßt
Und Sie,“ wandte ſie ſich an Eva, die hoch auf
gerichtet daſtand, „laſſen Sie ab von meinem
Sohne; es hilft Jhnen nun nichts mehr, er iſt für
Sie verloren Wozu alſo die Mühe?“

„Meine Mutter iſt ſchwer krank,“ verteidigte
ſich Eva ſchluchzend, „und da wollte ich Hilfe holen
für die Aermſte!

Faſt ſchien es, als beabſichtige Sigmund ins
Haus zu eilen, doch ſeine Mutter, die dies bemerkte,
hielt ihn am Arme feſt. „Dahinein kommſt du
nicht!“ rief ſie außer ſich, und zeigte Luſt, ihn mit
Gewalt zurückzuhalten.

„Brechen wir dieſe Szene ab,“ murmelte er
und wandte ſich zum Gehen Er ſchaute nicht zu
rück, obgleich ihm das Herz ſtill zu ſtehen drohte

Ein unſägliches Mitleid mit dem ar
men, geängſtigten Mädchen überkam ihn plötzlich
Wenn die Mutter ſtürbe und Eva ganz allein ſein

müßte Er hätte vielleicht helfen oder wenigſtens
ne Erleichterung ſchaffen können.

Das
n,

jenannt, die nötig
von einer Verzinſ

ung wollten die „guten Veute“ erſt recht nichts
wiſſen, die Rückzahlung könne ganz nach Belieben
erfolgen, es eile damit durchaus nicht. Sie hätten
genug und übergenug, und freuten ſich, den lang
jährigen Nachbarn einen kleinen Dienſt erweiſen
zu dürfen. Frau Sennebach hätte Mutter und
Sohn für den folgenden Abend zu einem „kleinen,
einfachen Jmbiß“ eingeladen, ſelbſtverſtändlich könne
man das nicht ablehnen

Noch lange ſang Frau Linde das Loblied der
„treuen Freunde,“ während Sigmund mit finſterem
Geſicht dabeiſaß und kaum hinzuhören ſchien.

„So, nun biſt du vorläufig aus der Patſche
heraus,“ ſchloß die heute ungewöhnlich redſelige
Frau ihren langen Bericht.

„Aber hüte dich vor Wiederholungen, ein an
deres Mal helfe ich dir nicht mehr. Und die
Sache mit Hilda überlegſt du dir noch, wie?
Es iſt wirklich ein nettes Mädchen, da wärſt du
aus allem heraus, wenn du ſie nähmſt.“

Er machte eine ungeduldige Handbewegung.
„Nun, wie du willſt, brummte Frau Linde,

„ich meinte es gut mit dir.“
Schon im Hinausgehen wandte er nochmals

den Kopf zurück.
„Du haſt heute der Marie gekündigt, mußte

denn das unbedingt ſein, Mutter
„Jawohl, es mußte ſein,“ klang es in hartem

Ton zuürück, „den Luxus eines Dienſtmädchens
kang ich mir nun nicht mehr erlauben.“
Gute Nacht,“ ſagte er mißmutig, dann ging

er hina w. Se

Aber es litt ihn nicht in ſeinem ſtillen Zimmer,
Unaufhörlich mußte er an die angſtvollen Worte
Evas denken. Er horchte hinaus, alles war ſtill
nur aus der Küche nebenan drang ein ſchwaches
Geräuſch. Das Mädchen wichſte die Stiefel.

Und das, ſowie alle die anderen niedrigen
Hausarbeiten ſollte in Zukunft die Mutter allein
verrichten Und um ſeinetwillen Nein, das durfte
nicht geſchehen

Als alles im Hauſe ruhig war, ſchlich er hin
unter. Er wollte noch einmal nach Eva ſehen.

Unangefochten kam er auf die Straße, dann
ſtand er lauſchend vor dem kleinen, ſchmalen
Hauſe. Der matte Lichtſchein drang noch immer
durch die Ritze des Fenſterladens, doch drinnen
regte ſich nichts. Lange ſtand er da und ſtarrte
vor ſich hin. Aber ſeinen Vorſatz, hineinzugehen
und nach der Kranken zu ſehen, führte er nicht aus.

Doktor Linde verkehrte jetzt häufig mit Senne
bachs. Auch ſeine Mutter kam ab und zu, um ein

Plauderſtündchen mit ihrer „lieben Nachbarin“ zu
halten. Freilich, ganz nach ihrem Geſchmack war
die Unterhaltung mit Frau Sennebach nicht. Die
ſelbe hatte eine eigentümlich ſcharfe, ſchrille Stimme,
und wenn ſie, was häufig geſchah, einige Fremd
wörter einfließen ließ, die ſie regelmäßig falſch an
wandte, dann überkam die fein gebildete Nachbarin
jedesmal eine gelinde „Gänſehaut.“ Frau Senne-
bach hatte die eigentümliche Manier, alles nach
ſeinem Wert zu beurteilen, und bei jedem Ding

hinzuzufügen, was es gekoſtet hatte.



Zum Weihnachtsfeſte.
Jn die große weite Welt mit ihrem Haſten

und Treiben und Jagen zieht nun von neuem
wieder der ſelige Friede der Weihnacht ein. Jn
wenigen Stunden werden die Glocken in Stadt
und Land mit ehernen Stimmen die frohe Bot-
ſchaft künden und in Domen, Kirchen und Kapellern,
in Palaſt und Hütte wird der Engelsgruß von
Bethlehems Gefilden in frommen Geſängen und
von den Lippen Unzähliger erklingen: „Ehre ſei
Gott in der Höhe, Friede auf Erden und den
Menſchen ein Wohlgefallen.“

Aus dem Wirrwar des öffentlichen Lebens,
von der Arbeit in Werkſtatt und Fabrik, Bureau
und Geſchäft hinweg flüchten wir uns für eine
kurze Spanne Zeit ins traute Hans, in den Kreis
der Familie und ſtehen weltvergeſſend, der eigenen
Kindheit gedenkend, mit unſern Lieben unterm
lichtumfloſſenen duftenden Tannenbaum, hören die
Kunde von den Hirten, die auf dem Felde bei
ihren Herden in den Hürden waren, als die
Klarheit des Herrn ſie umleuchtete und ſie in Beth
lehem das Kind fanden, „in Windeln gewickelt und
in einer Krippe liegen.“

So lange deutſche Weihnacht gefeiert wird, ſo
lange übt ſie ihren Zauber aus auf Alt und Jung,
wird ſie bis in fernſte Zeiten die Menſchheit in
ihren Bannkreis ziehen, wird die ewige Liebe, die
in der erſten hl. Nacht durch des Heilands Geburt
ſich uns offenbarte, uns mit hoher Freude erfüllen
und die Kämpfe und Sorgen des Alltagslebens
uns vergeſſen machen.

O, daß wie der Strahlenglanz der Kerzen am
Weihnachtsbaume, es doch auch hell werde in
unſer aller Herzen auf weitem Erdenrund und die
Flamme der Liebe auflodere in der Menſchheit
Seele, o, daß es ein Ende hätte mit allem Haß
und Streit und Friede werde auf Erden und den
Menſchen ein Wohlgefallen!

Möge dieſe Liebe, dieſer Friede aus der Jnnig
keit und Tiefe der deutſchen Familien Weihnachts
feier als ein Quell ewigen Gewinnes ſich ergießen
über Volk und Land, uns ſtärken zu fernerem
Schaffen, alle Selbſtſucht unterdrücken und uns
nur mit dem einen Vorſatz beſeelen: Not zu lin
dern, Tränen zu trocknen, Glück zu bereiten und
Frieden zu ſtiften

Das ſind von all den unzähligen Wünſchen
zum ſchönſten Feſte der Chriſtenheit die unſrigen
Mögen ſie ſich erfüllen! Geſegnet ſei ſolchen
Sinnes Weihnachten unſeren Leſern, unſerm Volk
und Vaterland, fröhlich und glücklich ſeit der Ver
lauf der Feiertage überall, und die Verheißung
werde zur Gewißheit die rohe Botſchaft zur be
glückenden Tat: „Friede auf Erden und dem Men
ſchen ein Wohlgefallen

Politiſche Rundſchau.
Im preuß. Miniſterrat wurde die baldige

Einbringung einer Wahlrechtsvorlage an den Land
tag beſchloſſen. Wie die Vorlage geartet ſein wird,

iſt noch nicht bekannt.
Jm Reichstage ſind mehrere Anträge auf

Neuregelung der Gebuührenordnung für Zeugen und
Sachverſtändige eingebracht worden. Wie verlautet,
ſteht die Juſtizverwaltung dieſen Anträgen ableh
nend gegenüber, da alle Mehrkoſten vorläufig ver
mieden werden ſollen, ſolange ſich die Finanzlage
des Reiches nicht merklich gebeſſert hat.

Nachdem Rußland alle möglichen Beruhi

gungsnachrichten über die Lage im fernen Oſtaſten
in die Welt geſetzt hat, ändert es plötzlich ſein Ver
halten und verſucht, den Blick für die Entwickelung
der Dinge durch Alarmnachrichten zu trüben So
ſchreiben jetzt Petersburger Blätter, daß bei der Er
öffnung des chineſiſchen Parlaments im nächſten
Frühjahr Deutſchland die Bucht von Kiautſchon der
chineſiſchen Flotte zur Verfügung ſtellen werde.
England ſoll ebenfalls einverſtanden ſein und Wei
HaiWei zurückgeben. Natürlich iſt die Meldung
vollſtändig erlogen und offenbar erfunden, um vor
dem ruſſiſchen Volke die immer ſteigenden Rüſtungen
in der Mandſchurei zu rechtfertigen. China iſt in
deſſen nicht untätig; ſeine Regierung hat 20 Mill.
Mark angewieſen für die verſtärkte Aufſicht der ruſ
ſiſchmandſchuriſchen Grenze. Es wird alſo immer

klarer, daß ſich in Oſtaſien ernſte Entſcheidungen
vorbereiten.

England. Nach Londoner Blättermeldungen
ſollen in England Schlachtſchiffe ganz neuer Art
auf Grund der Ergebniſſe von Verſuchen der Ad
miralität gebaut werden, und zwar noch vor Ab
lauf des Finanzjahres. Jedes Fahrzeug ſoll über
1000 Mann Beſatzung an Bord haben; dagegen
ſollen weniger Geſchütze als in den letztgebauten
Panzern aufgeſtellt werden. Dieſe Geſchütze werden
aber größere Feuergeſchwindigkeit und Tragweite
aufweiſen

Geſterreich-Angarun. Oeſterreich zeigt wieder
einmal, daß es das Land der unbegrenzten parla
mentariſchen Möglichkeiten iſt. Die letzte Sitzung
des Abgeordnetenhauſes begann am Mittwoch um
11 Uhr vormittags und wurde zu einer echt öſter
reichtſchen Dauerſttzung. Von den 37 ſſchechiſchen
Dringlichkeitsanträgen waren nach anderthalb Tagen
drei abgetan, und zur Erledigung des erſten dieſer

Anträge waren nicht weniger als zwanzig Stunden
erforderlich. Der Abgeordnete Kotlarſch ſprach 121
Stunden, Spacek mehr als 5 Stunden über Pferde
zucht und Hufkrankheiten; vorher hatte Abgeord
neter Holſt 4 Stunden lang geſprochen. Alle
nichtſlawiſchen Parteien ſind feſt entſchloſſen, unter
allen Zinſtänden den ſlawiſchen Widerſtand zu
brechen und die laufenden Aufgaben des Parla
ments zu erledigen Jm öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe endete die Dauerſitzung, in der die
Tſchechen durch allerlei Dringlichkeitsanträge und
durch ſtundenlange Reden die Entſcheidung über
die Sprachenfrage hinausſchieben wollten, nach
86ſtündiger Dauer.

Amerika. 250 Millionen Mark ſollen von
Eingewanderten in dieſem Jahre aus Amerika an
die Verwandten in die europäiſche Heimat als
Weihnachtsgaben verſandt worden ſein. Das klingt deshalb von Weihnachten bis Neujahr et

„durch Dem Landmann gelten die Zwölftern alsdoch etwas amerikaniſch, wenn es auch richtig iſt
daß manch einer jenſeits des Ozeans doch noch gol
dene Schätze hebt. Richtig iſt dagegen, daß im
vorigen Jahre der Weihnachts- Verſand aus dem
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten ein ſehr ge
ringer war, und daß das wirtſchaftliche Leben da
ar gute in weſentlich höherer Blüte ſteht als
amals.

Lokales und Provinzielles.
C. Umſchau. Fröhliche Weihnachten Das

iſt der Gruß, den liebe FamilenAngehörige, Freunde
und Bekannte ſich heute zurufen und den auch wir
unſeren Leſern frohen und aufrichtigen Sinnes an
dieſer Stelle entbieten. Bei Tannenduft
Lichterſchein, bei der Kleinen frohem Jauchzen und
den fröhlichen Maniren der Beſchenkten ſollen wir

und

auf kurze Zeit wieder einmal die Kämpfe und
Sorgen des Daſeins, das ernſte Ringen des All-
tagslebens vergeſſen, teilnehmen an der Freude der
Kleinen und im Gedenken an die glücklichen Tage
der eigenen Kindheit wieder zu Kindern werden.
Wer ſolch heilige Stunden deutſcher Weihnachtsfeier
in Haus und Familie mit erlebt oder wer je zu
dieſem Feſte den Einſamen und Verlaſſenen, Armen
und Kranken ein liebreich Wort geſagt und eine
Gabe der Liebe ins armſelige Stübchen gebracht,
dem iſt durch dieſe Stunden ein Quell inneren
Friedens und wahrhafter Freude ins Herz geſenkt
zum eigenen Segen und herrlichen Gewinn. Möge
ſolcher Art das Feſt der Geburt Chriſti bei uns
allenthalben gefeiert werden, mögen unſere Leſer
die fröhlichen, gnadenbringenden Tage bei Geſund
heit und Frohſinn, in Zufriedenheit und Freudig
keit verleben und möge kein Mißton das frohe Feſt
ihnen ſtören. Und allen, die des Schickſals rauhe
Hand erfahren mußten, die von Leid und Krank
heit heimgeſucht, die eines ihrer Lieben verloren
oder auf dem Schmerzenslager zu liegen haben,
allen dieſen möge das Weihnachtsfeſt ein Licht und
Sonnenblick im Daſein werden, ein Tag, an dem
ſte im Vertrauen auf Gottes Hülfe neuen Mut
ſchöpfen für die Zukunft, damit auch in ihr Haus

der Friede einziehe und auch ihnen ein Wohlge
fallen und ſomit zugleich das beſcheert werde, was
wir nochmals Allen herzlichſt wünſchen „Fröhliche
Weihnachten

OC. Drei Gedenktage feiert die katholiſche
Kirche in der Weihnachtszeit. Es ſind dies der 26.,
27. und 28. Dezember bezw. die Feſte des heiligen
Stephanus, des Apoſtels Johannes und der un
ſchuldigen Kinder. Der hl. Stephanus fand als
der erſte Blutzeuge der neuen Lehre des Menſch
gewordenen Gottesſohnes ſeinen Tod, während der
hl. Johannes verehrt wird, weil ihm die Mutter
des Herrn anvertraut wurde. Das Feſt der un
ſchuldigen Kinder wird in Erinnerung an die Taten
Herodes begangen, deſſen Mörderhand unzählige
Säuglinge zum Opfer ſielen.

C. Die Zwölften werden die Nächte vom
erſten Weihnachtstage bis zum hohen Neujahr
(6. Januar) genannt. Dieſe Zeit iſt eine geſchloſſene,
geheiligte und in ihr herrſchen die Geiſter. Der
mit ihr verbundene Aberglaube datiert aus den
älteſten vorchriſtlichen Zeiten und hängt mit den
heidniſchen Feſten zuſammen, die dem Sonnengott
zu Ehren gefeiert würden. Die alten Germanen
ließen in der Zeit der hl. Zwölften alle Arbeit
ruhen, daher muß in ihr auch heute noch vielerorts
jede ſchwere Arbeit unterbleiben und man feiert

die wichtigſten Tage für das kommende Jahr, da
altem Volksglauben nach die Wetterverhältniſſe zur
Zeit der Jahreswende auf lange hinaus auf den
Ertrag des Bodens beſtimmend ſein ſollen. Auch
glaubt man vielfach noch heute, daß, wie in jeder
der zwölf Nächte das Wetter ſich geſtaltet, ſo auch
die entſprechenden Monate des neuen Jahres ſein
werden.

Annaburg. Am 2. Feiertag begeht das
Fabrikarbeiter Grempel' ſche Ehepaar und am 3. Feier
tag das Schloſſermeiſter Diecke'ſche Ehepaar die Feier
der Silberhochzeit.

Annaburg, 23. Dez. (Treibjagdergebnis.)
Jn der Annaburger Gemeindeflur? wurden bei einer

Dreibjagd von 14 Schützen 97 Haſen erlegt Jn
der Naundorfer Gemarkung ſchoſſen 35 Jäger 135
Haſen. Jn Purzien brachten etwa 30 Schützen

War ſie im Theater, ſo erzählt ſie am anderen
Tage von der billigen Toilette der Frau Kanzleirat,
von dem dünnen Seidenſtoff, den die Frau Buch
halterin ſtets zu ihren Bluſen verwandte, von dem
geſchmackloſen Kleide dieſer und jener, aber von
dem aufgeführten Theaterſtück ſelbſt hatte ſie ge
wöhnlich ſo viel wie nichts begriffen.

Sennebach dagegen war ein gemütlicher, alter
Herr, nur ſehr von ſich und ſeiner Seife eingenom
men Er ſchleppte Sigmund ſogar einigemale in
ſeine Stammkneipe, wo der junge Doktor ſich immer
noch beſſer unterhielt, als zu Hauſe. Der häufige
Verkehr zwiſchen den beiden Familien konnte na
türlich nicht unbemerkt bleiben, und die guten Leute
müunkelten längſt davon, daß Hilda und Sigmund
bald ein Brautpaar werden würden. Frau Senne
bach tat nichts, dieſes Gerücht zu widerlegen.
Wenn ſie gefragt wurde, ob man ihr gratulieren
dürfe, zuckte ſie nur mit vielſagendem Lächeln die
Achſeln und ſagte: „Noch nicht, aber wahrſchein
lich bald.“

Die Verkäuferinnen des Sennebachſchen Ge
ſchäfts erzählten den zahlreichen Kundinnen unter
dem Siegel der Verſchwiegenheit, daß es bald eine
Verlobung im Hauſe geben würde, und richtig,
eines ſchönen Tages nahm der alte Sennebach den

jungen Doktor mit ſich, um ihm bei dieſer Gelegen
heit ein wenig auf den Zahn zu fühlen,“ wie ſeine
Frau ihm aufgetragen hatte. Es wurde dem ehr
lichen Manne herzlich ſauer, denn er war kein Di

plomat, wie er ſelbſt ſagte. Deshalb ſiel er auch
gleich mit der Tür ins Haus.

„Und kurz und gut, mein lieber, junger Freund,“
ſchloß er halb ärgerlich, halb lachend ſeine unge
ſchminkte Rede, „die Hilda iſt Jhnen von Herzen
gut und mir und meiner Alten ſind Sie als
Schwiegerſohn willkommen, wir könnten uns keinen
beſſeren wünſchen. Jhre Frau Mama iſt auch ein
verſtanden, alſo, was wollen Sie noch Das
Mädel bekommt außer einer feinen Ausſtattung
einen ſchönen Happen Geld mit, 30000 Mark
bar, ſpäter nochmal ſo viel, alſo topp, ein
geſchlagen Schwiegerſohn! Jung gefreit, hat
nie gereut!“

Sigmund wollte etwas erwidern, etwas Her
bes, Bitteres, aber als er in die luſtig zwinkern
den Aeuglein Sennebachs ſah, blieb ihm das Wort

in der Kehle ſtecken. Schließlich war es auch ganz
gleichgiltig, was jetzt noch kam. Fs blieb ihm
wenigſtens die Möglichkeit, ſeiner Mutter ein ſor
genfreies Alter zu ſchaffen, ſie hatte es verdient
um ihn.

Es war ſeine Pflicht, dafür einzuſtehen denn
daß ihr die Rückzahlung des Kapitals ſchweren
Kummer bereitete, wußte er ganz genau

Als er einmal gelegentlich eines Beſuches Hil
da allein und mit rotgeweinten Augen traf, und
er auf die Frage, was ſie denn quäle, zur Ant

wort erhielt „Das kann ich Jhnen am wenigſtens
ſagen,“ da wußte er es, das Mädchen grärmte ſich
um ſeinetwillen.“

Hilda blickte ihm dann ſo eigentümlich zärtlich
und doch vorwurfsvoll in die Augen, daß es ihm
eine Sekunde lang warm ums Herz wurde.

9

„Hilda,“ begann er gepreßt, warum wollen
oder können Sie mir denn nicht anvertrauen, was
Jhnen fehlt

Sie ſenkte errötend den blonden Kopf.
„Weil weil ein Mädchen ſo etwas eine

Manne niemals bekennen darf, das verbietet die
gute Sitte.“

Unter ihrem Blick fühlte er ſich ſeltſam be
klommen. Er erfaßte ihre Hand und drückte ſie
leiſe. Er wußte, es bedurfte nur eines einzigen
Wortes, und dies Mädchen war ſein. Jhre Hand
bebte in der ſeinigen, ihr Atem flog, ſie war ihm
ſo nahe, daß ihr Haar ſeine Wange ſtreifte und
da ſchlang er plötzlich den Arm um ſie, und
fragte: „Hilda, du haſt mich lieb Willſt du
meine Gefährtin ſein auf dem ferneren Lebenswege,
mein guter Kamerad

Sie klang eigentümlich, dieſe Werbung, ſo kühl
und gemeſſen, nichts von Zärtlichkeit lag in ſeinen
Worten. Er wollte noch mehr hinzufügen, von
Pflichterfüllung, von dem ehrlichen Beſtreben, ſie
glücklich zu machen, und daß er Eva geliebt, ihr
alſo nicht ein ganzes, volles Herz entgegenbringen
könne doch das alles ging unter in dem Jubel-
ruf des Mädchens Er konnte gar nicht mehr zu
Worte kommen. Fortſetzung folgt.

Töricht haſchen wir auf Erden
Nach des Glückes Jrrlichtſchein;
Wer ſich quält, beglückt zu werden,
Hat die Zeit nicht, es zu ſein. Lenau.



Berge Herbſt und Jerichow abhalten.

nehmenden Lenkballons „Parſeval III.

164 Haſen zur Strecke In Ploſſtg wurden 186
und ein Rehbock erlegt. Auf dem Nieſe ſchen Re
vier in Prettin ergab eine Treibjagd 66 Haſen.
Auf der vom Ziegeleibeſitzer Döring in der Dom
mitzſcher Feldflur Großaue veranſtalteten Treibjagd
wurden 90 Haſen und 1 Faſanenhenne geſchoſſen.

Prettin, 23. Dez. (Einführung.) Unſer
neuer Oberpfarrer Leiſegang, der auf eine 20jährige
Tätigkeit als Militärpfarrer im Oſten und Weſten
des deutſchen Reiches, zuletzt in Straßburg i. E.,
zurückblicken kann, wurde durch den General
ſuperintendenten Jacobi Magdeburg in ſein neues
Amt als Superintendent der Ephorie Prettin ein
geführt. An der erhebenden Feier nahmen der
Landrat des Kreiſes Torgau Wieſand, Superinten
dent Kraft Torgau, Bügermeiſter Huth-Prettin und
die Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie Prettin teil.

Wittenberg, 23. Dez. Geſtern abend logierte
ſich, ohne nähere Angaben über ſeine Perfon, ein
junger, anſtändig gekleideter Mann im Reſtau
rant „Kaiſer Friedrich in der großen Friedrich
ſtraße ein. Heute früh nach 9 Uhr verließ er
unter Zurücklaſſung ſeines Ueberziehers und Spazier
ſtockes, mit der Angabe zum Barbier zu gehen, das
Lokal. Er ging aber nicht dorthin, ſondern nach
dem Hauſe Gaſtſtr. 27 und wollte dem dortſelbſt
wohnenden anfang der 20er Jahre ſtehenden Kontroll
mädchen Minna Gaebeler aus Luckenwalde einen
Beſuch abſtatten. Um zu dieſer zu gelangen, wählte
er nicht den gewöhnlichen, ſondern den Weg durch
das Fenſter. Er muß die G., welche in einer
Kammer im Erdgeſchoß wohnt, im Schlaf ange
troffen haben und hat dieſelbe durch drei Schüſſe
aus einem 6 Millimeter Revolver ermordet. Die
Kugeln waren in Hals und Kopf gedrungen und
haben den ſofortigen Tod herbeigeführt. Von den
Hausbewohnern war von dem ganzen Vorgang
nichts bemerkt worden. Die Mordtat iſt gegen
14 Uhr von dem 22 jährigen Arbeiter Hermann
Schrödter von hier ausgeführt worden. Derſelbe
trat mit dem Revolver in der Hand aus der Stuben
tür, mit der Angabe, daß er eben zum Mörder ge
worden ſei. Er gab den Revolver ab und verließ
das Haus mit dem Vorſatz ſich der Polizei ſelbſt
ſtellen zu wollen, was er auch getan hat. Ueber
die Beweggründe der grauſigen Tat konnte Näheres
nicht in Erfahrung gebracht werden. Geſtern erſt
ſpät iſt der Mörder bereits in verdächtiger Poſition
am Schwanenteich geſehen worden. Er hat jeden
falls hier ſchon der Ermordeten erfolglos aufge

lauert. Wittenbg. Tgbl.Wittenberg, 20. Dez. Das Gardekorps wird
ſeine Manöver im Jahre 1910 in den Kreiſen Witten

Elſterwerda, 21. Dez. Der Kellermeiſter der
hieſigen RiebeckNiederlage, ein Mann von 28 Jahren,
jungverheiratet, hat ſich heute früh in ſeiner Woh

nung, wahrſcheinlich in einem Anfall geiſtiger Um
nachtung, die Pulsadern am Halſe und der linken
Hand aufgeſchnitten, iſt dann aus ſeiner Wohnung
geſprungen und hat ſich vor einen rangierenden
Güterzug geworfen, der ihn ſofort überfuhr und

tötete.
Hitterfeld, 20. Dez. Das 3jährige Mädchen

Wiesnewski machte ſich in einem unbeachteten
Augenblicke an der Feuerung eines Ofens zu
ſchaffen und zog ſich hierbei derartige ſchwere Brand
wunden im Geſicht und an beiden Unterarmen zu,
daß es am andern Tage darauf verſtarb.

An Bitterfeld weilte dieſer Tage eine Kom
miſſton des Kriegsminiſteriums und der Luftſchiffer
abteilung in Berlin, der auch Major Groß ange
hört, zur Beſichtigung des vom Reich zu über

Die Ueber
nahme wird demnächſt nach vorhergegangener Probe
fahrt erfolgen.

m h

Vermiſchtes.
Fern von der Heimat geſtorben. Nach einer

in Wandsbeck eingekroffenen Nachricht iſt in Sydney
der 1. Offizier Carl Wett vom Dampfer „Pläuen“
auf See über Bord geſtürzt und ertrunken

Am Leichtſinn erſchoß ſich in Prellwitz (Regie
rungsbezirk Marienwerder) der Gutsförſter Baum-
gart. Er ſpielte mit einem Revolver, den er geſichert
glaubte Jm Uebermute legte er auf ſich an und
drückte ab. Der Schuß ging los und der leichtfertige
Schütze ſtürzte entſeelt zu Boden

Anglücksfall oder Verbrechen In der Nähe an, es handeledes Bahnhofs von Bruney auf der Strecke Paris
Lyon Mittelmeerbahn wurde die ſchrecklich ver

ſtümmelte Leiche der Frau Gouin, der Witwe des
bekannten Groß induſtriellen und Mitglieds des Ver
waltungsrates der Bank von Frankreich aufgefunden.
Man vermutet, daß Frau Gouin, die an Naſen
bluten litt, die Toilette hat aufmachen wollen, da
bei jedoch eine unrechte Tür geöffnet hat und aufs
Geleiſe geſtürzt iſt. Die Angehörigen halten es je-
doch für möglich, daß die Frau einem Verbrechen
zum Opfer gefallen iſt, da die Blutſpuren auf dem
Teppich nicht von Naſenbluten herrühren, und man
auch im Wagenabteil blondes Haar gefunden hat,
während Frau Gouin graues Haar hat.

Opfer einer niedergehenden Lawine. Jm
Sexten gerieten die beiden Jäger Zampacher und
Watſchinger unter eine niedergehende Lawine. Sie
wurden 400 Meter weit fortgeriſſen. Während ſich
erſterer mit mehrfachen Verletzungen noch retten
konnte, wurde Watſchinger von requirierten rmilitä
riſchen Hilfsmannſchaſten als Leiche geborgen

Verhängnisvolle Büberei. Jn Au bei Roſen
heim in Oberbayern wurde ein Bauernburſche durch
allzuviel Schnaps vergiftet, den ihm ſeine Zechkum
pane ins Bier geſchüttet hatten. Er ſtarb noch in
derſelben Nacht urrter großen Qualen.

Kataſtrophe beim Eisgang. Jm Gouverne-
ment Mohilew nahe dem Dorf Moſyr hat ſich auf
dem Fluß Pripet eine entſetzliche Kataſtrophe zuge
tragen. Eine Holzfähre, die 27 Menſchen und zwei
Pferde mit ſich führte, ſetzte während des Eisgangs
über den Fluß. Mitten auf dem Waſſer würde
eins der Pferde wild und begann auszuſchlagen.
Die Fähre verlor das Gleichgewicht und ſchlug um.
Dabei wurden alle 27 Menſchen in die eiſigen Fluten Freien Grog, Punſch und Glühpunſch. Erwärmende- nicht be

des Pripet geworfen. Am Ufer ſtanden Hunderte
von Bauern, ſahen das Umſchlagen der Fähre,
ſahen die Unglücklichen zwiſchen den Eisſchollen,
auftauchen, ums Leben ringen und um Hilfe rufen,
doch konnte ihnen des ſtarken Eisganges wegen
keine Rettung gebracht werden. Sämmtliche 27 Bauern
verſanken vor den Augen ihrer Angehörigen.

Aus aller Welt.
Mühlhanſen, 16. Dez. Treue Kameradſchaft

erwieſen die Mitglieder des hieſigen Kriegervereins
geſtern dem kürzlich verſtorbenen 72 Jahre alten
Schauſpieler Vincenz HowartSternfeld, einem
Veteran von 1866. Sternfeld wurde 1866 in der
Schlacht bei Gitſchin auf öſterreichiſcher Seite von
preußiſchen Geſchoſſen ſchwer verwundet. Der letzte
Wunſch des in größter Bedürftigkeit verſtorbenen
Schauſpielers war, mit militäriſchen Ehren zur Ruhe
beſtattet zu werden. Dieſer Wunſch wurde ihm vom
Kriegerverein erfüllt. Unter den Mitgliedern des
Vereins befand ſich auch ein Veteran, der auf preuß
iſcher Seite die Schlacht bei Gitſchin mitgemacht
hatte. Etwa 500 Kinder der hieſigen Volksſchulen,
deren Eltern ſo frühzeitig zur Arbeit müſſen, daß
ſie ihren Kindern kein warmes Frühſtück geben
können, erhalten ſolches während des Winters auf
Koſten der Stadt Den betreffenden Kindern wird
das Frühſtück, ein Teller Mehlſuppe mit Brötchen,
vor Beginn des Unterrichts gereicht.

Hausfrauen, bedenket, das durch den Gebrauch von

Darum verwendet nur „Danol“
(Marke gesetzlich geschützt)

Sparsanteit an richtiger Stelle Ia ist die Kunstl

rein a merikanischem Petroleum das vorteilhafteste und beste Iicht erzielt wird.

Erhältlich in allen Geschäften, wo das bekannte Plakat mit dem Indianerkopf aushängt.
Keine Verwechslung mit österreichischem (galizischem) Petroleum!!

Bad Ltiebenſtein, 19. Dez. Ein Kind ver
brannt. Als die Ehefrau des Gemeindevorſtehers
Kaiſer in Schweina ihr 21, Jahre altes einziges
Söhnchen baden wollte, ſetzte ſich das Kind vor
zeitig in die Badewanne, in die die Mutter zu dem
kochenden noch kein kaltes Waſſer zugegoſſen hatte.
Daß Kind verbrannte ſich derart, daß es nach 24
ſtündigen Qualen ſtarb.

Greiz, 19. Dez. Einer Mordtat ſcheint man in
Frieſau auf die Spur gekommen zu ſein. Dort
wurde die in den ber Jahren ſtehende Witwe
Höhn erhängt aufgefunden. Zunächſt nahm man

ſich um einen Selbſtmord, indes
entſtand bald der Verdacht, daß hier ein Mord
vorliegen könne. Ein Verdächtiger wurde verhaftet
und in das Burgkſche Amtsgerichtsgefängnis ein
geliefert.

Schmölln, 20. Dez. Ertrunken. Der 88jährige
Landwirt Brauer aus Zſchernitz ſtürzte auf dem
Wege von der Stadt nach ſeinem Heimatsorte in
der Dunkelheit in den Mühlgraben und ertrank.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. Weihnachts Feiertag, Vorm. 9 Uhr:

Feſtpredigt, hierauf Beichte und heil. Abendmahl. Am
2. Feiertag, vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am 1. Feiertag, Vorm. 10 Uhr Feſtgottes
dienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Purzien: Am 1. Feiertag, Nachm. 1 Uhr Feſtpredigt.
Herr Paſtor Lange.

Katholiſche Kirche: Am 1. Feiertag, abends 7 Uhr: An
dacht und Predigt, nachher Beichte. Am 2. Feiertag,
früh 8 Uhr: Gottesdienſt, vorher Beichte.

m

Die feinſten Punſch-Extrakte wie Ananas Düuſſel
dorfer, Kaiſer, Royal, Schlummer, Schwediſcher Punſch, Grog,
Punſch Extrakt mit Glühwein und Burgundergeſchmack, ſowie
Cognac, Rum, Arac uſw. bereitet man ſich für den Haushalt
am beſten und billigſten ſelbſt mit den weltberühmten „Original
ReichelEſſenzen“. Die Herſtellung iſt höchſt einfach und für
jedermann leicht verſtändlich und ein Mißlingen gänzlich aus
geſchloſſen. Die PunſchExtraktEſſenzen ſind in Originalflaſchen
zum Preiſe von 75 Pfg. uſw. in den genannten Sorten vor
rätig und geben, nach der jeder Flaſche beigefügten Vorſchrift
bereitet, je 2 Liter Bunſch-Extrakt, welcher mit e heißem
Waſſer genoſſen wird und von höchſtem Wohlgeſchmack ſowie
beſter Bekömmlichkeit iſt. Neu: PunſchextraktEſſenzen für alkohol

rauſchende Getränke. l Flaſche für 19 Liter 75 Pfg. Die
Eſſenzen zu Punſch-Extrakten ſind, wie die übrigen „Original
ReichelEſſenzen“ zur Selbſtbereitung von ſämtlichen Likören,
echt zu haben in den bekannten, meiſt durch Schilder kenntlichen
Drogerien, Apotheken c., wo nicht, direkt zu beziehen von der
Eſſenzen Fabrik Otto Reichel, Berlin, Eiſenbahnſtr. K. Um
ſicher zu ſein, die wirklich echten Fabrikate zu erhalten
achte man beim Einkauf genau auf Reichel-Efſenzen“
und Schutzmarke „Lichtherz“. Laſſe ſich daher niemand
durch Nachahmungen täuſchen

Anzeigen.
Am 2. Weihnachtsfeiertag

halte ich Keine Sprechstunde.
Dr. med. Schoöellhorn,

prakt. Arzt.

Am 1. Weihnachts-Feiertag
bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

Friedrich Walther, Fleiſchermſtr.
Ackerſtraße 27.

Brauner Jagdlhernd
(ohne Halsband) entlaufen.

Lehmanm, Königl. Förſter.



Anzeigen.
Friſch gepflückte, gute

iefernzapfen
kauft die Königliche Kiefern
ſamen-Darre in Annaburg zum
Preiſe von 6 Mark 50 Pfg. pro
Hektoliter frei Darre. Abnahme
jeden Sonnabend von 8—12 Uhr
vormittags.

Die Darrverwaltung.

Geſchäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend die

ergebene Mitteilung, daß ich neben meinem Malgeschäft auch
ein reichhaltiges Lager in

x ſertigen Schuhwaren
halte und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.

Hochachtungsvoll

Paul Liml«e.Annaburg,
Holzdorferſtraße 50.

Ein brauner
ei Jagdhund

mit weißer Bruſt (ohne Hals
band) entlaufen.

Abzuliefern an A. Dalichow,
Col. Naundorf.

S550000 Mark
in großen und kleinen Poſten ſind
zu günſtigem Zinsfuß lange unkünd-
bar auf Acker oder Häuſer auszu-
leihen. Agenten verbeten. Offer
ten unter 590 hauptpoſtlagernd,
Magdeburg. Rückporto erbeten.

Aepfel
hat noch abzugeben

Grob's Gärtnerei.
Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten bei

Schulze, Mühlenſtr. 9.

Eine Unterwohnung
iſt zum 1. April zu vermieten

Niedere Straße 12.

kine Mittel- Wohnung

zum 1. April zu vermieten
Torgauerſtraße Nr. 7.

h S S S
o che legene M u ſt er

u Anfertigung von

S erije u lüchu un clukce ten
mit Namene n foruck

liegen u Anſicht aus und empfielrlt im Intereſſe
e piunſttlicher Lieferung recht ba lege eſtel lung e

Je in. lein beioo, Puchdruckerei.

S e I t r
Wie muß ein vorſchrifts-
mäßiger HBierdruck- Apparat
nach der miniſteriellen Normal- Polizei Verordnung

vom 30. Januar 1909

beſchaffen ſein??
Sachgemäße Erläuterungen erteilt und fachgemäße

Ausführung der Anlagen übernimmt

Karl Soberbier, Annaburg.

Hochfeine
Dimseh-Cxtrakte S

Rum Arac ete.
von köſtlichem Aroma u. reinem Geſchmack

bereitet man sich selbstam beſten mit den berühmten
„Original-Reichel-Essenzen“

Vorrätig in Anangas-, Kaiſer-,
Schlummer, Schwediſch. Bunſch und
Grogk (75 Df.), Dunſch mit Glüh-
wein (75 Sf.) und Burgunder- Ge
ſchmack (90 Df.), Düſſeldorfer Dunſch
(90 2f.), Royak-Dunſch (1.00 k.

zur Herſtellung von je
2 Liter Punſch-Extrakt.

Extrakte zu Rum, Arac e.
Eine Griginalflaſche à 75 f.
Extra Qualität 1.25 k.

Reichel Dunſche ſind von beſonderer
Güte und werden im ganzen Reiche ge
trunken. Wer bisher noch nicht ver
ſucht, überzeuge ſich gleichfalls von den
enormen Vorteilen der Selbſtbereitung

Otto Reichel, Berlin 80.
Laſſe ſich Niemand durch Nachahmungen
täuſchen, ſondern man kaufe nur die
echten „Reichel Eſſenzen“ mit

Marke „Iichthere“.
Jn Annaburg bei: Apotheker Eilers,

Drogerie Ottö Schwarze.

ff. geräucherten Aal
ff. Anndern
Poll-Fetthücklingr

Kieler Sprokten
ff. Rheinlachs

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Toiletten-Seife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Une-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen Seiten ete-
Stück 15 Pf. ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

i 5500 10 pfing Schweine-
Pökelſleischnot. begl. Zeugniſſe von Arzten

Köpfe, Rippen, dicke Beine 2e.
und Privaten beweiſen, daß

Kaiser“s (amtlich unterſuchte,holſteiniſche Ware M. 3.70
Bruſt Caramellen einer 25 Pſd uettn 875

mit den drei Tannen

e hochfeiner, Holſteiniſcherusten e10 Pfund -Poſtkolli

Kieler Fettwaren-
Heiſerkeit, Verſchleimung,
Katarrh, Krampf- u. Keuch

Versandheus, Kiel.
huſten am beſten beſeitigen.

Jaket 25 Pf. Doſe 90 Hriketts,Kaiser s brust-Extraot

Marke Gonthold,
Flaſche 90 Pf.

Beſtes feinſchmeckendes Malz
Extrakt. Dafür Angebotenes

Hanſa-Triumph
u. Luiſe-Halbſtein

zu billigſten Tagespreiſen

weiſe man zurück!

empfiehlt

E. Grimm,

Beides zu haben bei:
Otto Riemann, O. Schwarze,

früher Miethings Villa.
Beſtellungen nimmt auch Herr

Drogerie, Apotheker A. Eilers

R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

in Annaburg. S

Herren
welche vorzeitig die Abnahme

Das 6. u. 7. Buch Moſis

ihrer besten Kraft wahrnehmen,

das Geheimnis aller Geheimniſſe,
magiſchſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt

wollen sich meinen Prospekt
gratis Kommen lassen.

Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme
25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher

E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2.

Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Brunnen
ſind am leichteſten und ſicherſten mit

Jahn's Eiſenbeton-
S Brunnenringen,

auch bei größerer Tiefe, ohne vor
her auszuzimmern, herzuſtellen.

Bementwarenfabrik 6. P. lahn,

Schweinitz a. E.

Empfehle auch in dieſem Jahre
meine tief tourenreiche

Seiferts-Vögel
von 4 20 Mk.

P. Glässner,
Kanarien Züchterei.

Kegel-Kluh Beene wen

Bürgergarken KAnnaburg.
Am 1. Weihnachts Feiertag:

KONZERI
des überall beliebten und berühmten oberbayriſchen

Instrumental- Sänger-, Jocler- und Schuhplattler- Ensembles

D'Grbirgsknackler.
Div.: Hias'l Raithel.

Hatte die hohe Ehre vor Sr. Majeſtät König Friedrich Auguſt
von Sachſen aufzutreten.

Anfang S Uhr. Eintritt 50 Pfg.Jm Vorverkauf bei Herrn Friſeur H. Reich
und im Bürgergarten 40 Pfg.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Die Direktion

Am 2. Feiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

TANZMIUSIK.
Muſik vom 20. Jnf. Regt. Wittenberg

Es ladet freundlichſt ein Carl Mörtz.
„Waldſchlößchen“ Annaburg.

Am 2. Feiertag, von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanzkränzchen
Ernst Kleinsorg-Es ladet ergebenſt ein

Hotel u. Café Stadt Berlin.
Während den Feiertagen empfehle meine

r Lokalitäten
zu recht fleißigem Beſuch.
U. a. Drasdo'ſche Kuchen, verſchiedene Torten, Wind

beutel mit Schlagſahne. Anſtich von ff. Bieren.
Es ladet freundlichſt ein LKErich Knabe

Annaburger TeeGeſellſchaftshaug bat dann u.
empfiehlt zu den bevorſtehenden inserer
Feiertagen dem verehrlichen Publi Tochter Emma mit dem
kum von Annaburg u. Umg. ſeine Lehrer Herrn Hans Rohne
Lo kalit äten beehren wir uns ergebenst

anzuzeigen.
zu recht fleißigem Beſuch.Für gute Speiſen und Ge e
tränke iſt beſtens geſorgt.Anſtich von ff. Pſchorr. Magdeburg,

Weihnachten 1909.
Hochachtungsvoll r

Hermann Beck- Emma Homann

Hans Rohne

Verlobte

Magdeburg Prühlitz.

Be
e

Männer Turn- Verein

Annaburg.
Unserem Vereins Ren-

danten Herrn Hermann
Diecke und seiner heben
Ehefrau zu ihrer am 3.
Weihnachtsfeiertage statt-
findenden Silberhochzeit
die herzlichsten blütek-

un Segenswünsohe

und ein dreifaches Gut
Heil!

ee

Zu dem am 3- Feiertag,
abends 8 Uhr im Bürger-
garten ſtattfindenden

Tanzkränzchen
ladet Freunde und Gönner hierdurch
ergebenſt ein

Der Vorſtand.

Acker's Reue Welt.
Am 2. Feiertag:

Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker
ReinenBienenhonig

à Pfund 1,10 Mk.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.
Kaufe jeden Poſten

altes Eiſen, Meſſing, Zink,
HKupfer, Neutuch,

alten Gummi, Lumpen,
Knochen e.

Für Knochen zahle à Ztr. 2.50 Mk.
Jreſſen, Lorenzſtr. 152.

Der Vorstand
e

Gute Existenz!
erhalten koſtenlos ausJunge Leute führlichen Proſpekt der

Landwirtſchaftk. Lehranſtalt und Tehr-
Wolkerei, Braun ſchweig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause In 16 Jahren

über 3000 Schüler S
Redaktion, Drug und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabur

e le e
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